
Communiqué

Winter	2019/2020	auf	Rekordkurs

Nachdem	schon	der	Dezember	und	der	Januar	zu	mild	ausgefallen	waren,	ist	auch	der	Februar	mit	einem
Überschuss	von	aktuell	4	bis	5	Grad	deutlich	zu	mild.	Der	Winter	2019/2020	wird	somit	den	Rekordwinter
2006/2007	als	mildester	Winter	ablösen.

Wie	MeteoNews	mitteilt,	war	der	bislang	wärmste	Winter	in	der	Schweiz	der	Winter	2006/2007.	Auf	Rang	2	l iegt	der	Winter
1989/1990,	Rang	3	belegt	der	Winter	2013/2014.	Die	Werte	l iegen	seit	1865	vor.

Winter	2019/2020	auf	Rekordkurs

Nach	aktuellem	Stand	wird	der	Winter	2019/2020	schweizweit	der	wärmste	Winter	seit	Messbeginn	1864	werden.	Denn
nach	aktuellem	Stand	bringen	auch	die	nächsten	Tage	bis	einschliesslich	kommendem	Wochenende	und	voraussichtlich
auch	dem	darauf	folgenden	Wochenstart	ziemlich	mildes	Wetter.	Somit	löst	der	Winter	2019/2020	den	Winter	2006/2007
an	der	Spitze	ab.	Der	aktuelle	Winter	dürfte	schweizweit	betrachtet	2.9	Grad	über	dem	Durchschnitt	der	Normperiode	von
1981	bis	2010	sowie	3.5	Grad	über	dem	Durchschnitt	von	1961	bis	1990	zu	l iegen	kommen.

Vielfach	noch	kein	messbarer	Schnee	im	Flachland

Nicht	nur	in	den	Bergen	herrscht	gebietsweise	Schneemangel,	im	Flachland	gab	es	bisher	vielerorts	noch	gar	keine
Schneedecke.	So	konnte	in	Basel,	Genf,	Luzern	und	Zürich-Kloten	bisher	noch	kein	Neuschnee	verzeichnet	werden.
Messtermin	ist	jeweils	am	Morgen	um	6	Uhr	UTC,	also	um	7	Uhr	Schweizer	Zeit.	Von	den	hier	betrachteten	Stationen	konnte
nur	in	Bern	am	13.12.2019	mit	6	Zentimetern	und	in	Locarno-Monti	am	14.12.2019	mit	3	Zentimetern	etwas	Neuschnee
verzeichnet	werden.	Zum	Teil 	wurde	bereits	der	Rekord	für	den	spätesten	Termin	des	ersten	Schnees	gebrochen,	dies
beispielsweise	in	Luzern.	Während	es	im	Süden	bereits	Winter	bzw.	Winterhalbjahre	ohne	Schnee	gegeben	hat,	war	dies	im
Norden	nicht	nie	der	Fall .	Der	späteste	erste	Schnee	beispielsweise	in	Genf	gab	es	am	20.	März	2008,	in	Basel	am	23.	März
2008.

Wenige	bis	keine	Eistage,	wenig	Frost

Eistage	gab	es	in	Basel,	Genf,	Locarno-Monti	und	Luzern	bisher	keine,	in	Luzern	wurde	ein	einzelner	Eistag	verzeichnet.	In
Bern	und	Zürich	waren	es	bisher	deren	4.	Doch	selbst	diese	Zahlen	l iegen	deutlich	unter	den	durchschnittl ich	in	einem
Winterhalbjahr	zu	erwartenden	Eistagen,	wie	der	nachfolgenden	Tabelle	zu	entnehmen	ist.	Auch	Frosttage	gab	es	bislang
relativ	wenige	in	diesem	Winterhalbjahr.
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Basel 31 64 0 13 0 0	cm
Bern 53 104 4 23 1 6	cm
Genf 40 77 0 9 0 0	cm
Locarno-Monti 9 30 0 1 1 3	cm
Luzern 35 84 1 19 0 0	cm
Zürich-Kloten 51 92 4 20 0 0	cm

MeteoNews	hält	Sie	auf	dem	Laufenden	-	auf	Twitter,	Facebook	und	im	Schweizer	Wetterfernsehen	wetter.tv

Cédric	Sütterlin,	MeteoNews	AG,	Dienstag,	18.	Februar	2020,	10	Uhr

Weitere	Auskünfte	erhalten	Medienvertreter	unter	043	288	40	50.
Fragen	von	Privatpersonen	beantwortet	MeteoNews	gerne	unter	0900	575	775	(CHF	3.20/Min.	vom	Schweizer	Festnetz).
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Always	have	the	weather	with	you.


